
Martin Baier Materialien Germanistik 
 

 
www.pangloss.de  05.02.2005 

*HVFKLFKWH�GHV�7KHDWHUV�
 

=HLWWDIHO�]XP�7KHDWHU�
����������Y��&KU�� Mysterienspiele in Ägypten 
����Y��&KU�� 7KHVSLV mutmaßlich erster Sieger im Tragödienwettstreit der 

Großen Dionysien 
����Y��&KU�� Erste Komödienaufführungen in Athen 
����Y��&KU�� $LVFK\ORV läßt in den Persern als erster einen zweiten 

Schauspieler auftreten  
�������Y��&KU�� 6RSKRNOHV führt in seiner $QWLJRQH den dritten Schauspieler 

ein 
����Y��&KU�� $ULVWRSKDQHV erringt den ersten Sieg im Komödienwettstreit; 

Alte Komödie 
����Y��&KU�� $ULVWRWHOHV systematisiert die Dramentechnik in seiner Poetik 
����Y��&KU�� Einführung von Theateraufführungen anläßlich der römischen 

Festspiele  (OXGL�URPDQL); erste lateinische Übersetzungen 
griechischer Dramen durch /LYLXV�$QGURQLFXV 

����Y��&KU�� Uraufführung des 0LOHV�*ORULRVXV von 3ODXWXV 
����Y��&KU�� Uraufführung von 7HUHQ]¶ $GHOSKRH 
���Y�������Q��&KU�� 6HQHFD�
����Q��&KU�� Justinian verfügt die Schließung sämtlicher Theater 
������FD��� Errichtung der ersten Theaterschule der Welt durch den 

chinesischen Kaiser ;XDQ]RQJ in seinem Birngarten 
�����FD��� Der Quem-qaeritis-Tropus in Frankreich wird Keimzelle 

szenischer Aufführungen der Osterliturgie 
��������� +URVYLWK YRQ�*DQGHUVKHLP schreibt ihre sechs als 

Gegenstücke zu Terenz aufgefaßten Komödien 
������FD��� Verbreitung  des Schattenspiels über ganz Asien 
����-K�� Die theatralisch ausgestatteten Osterfeiern entwickeln sich zu 

dramatischen Osterspielen, die sich vom Kircheninnenraum 
auf den Vorplatz der Kathedrale verlagern (vgl. Hugo, 1{WUH�
'DPH�GH�3DULV) 

������FD��� Erste Aufführungen religiöser Spectacula in London  
����� Außergewöhnlich theatrale Gestaltung und Lösung von der 

Liturgie im 6DQNW�1LNRODXV�6SLHO des -HKDQ %RGHO zu Arras 
0LWWH�����-K�� Japanisches Nô-Spiel entsteht 
����� Wiederauffindung des Architekturtraktats des 9LWUXY, die einen 

Abschnitt zum Theaterbau enthält 
����� Frühester Beleg für Aufführungen der 6DFUH�UDSSUHVHQWD]LRQL 

in Florenz 
�������� Erste Aufführung antiker lateinischer Dramen in Rom 
����� Erste Aufführung von 3ODXWXV 0HQDHFKPL in italienischer 

Sprache am Hof von Ferrara, veranlasst von Herzog Ercole I. 
d’Este 

���������� Meistersinger +DQV�6DFKV schafft 200 weltliche Dramen: 
Fasnachtsspiele, Comedien, Tragedien 

����� Aufführung von /RGRYLFR�$ULRVWV (1447-1533) Cassaria (einer 
Commedia erudita) in Ferrara ist eine der ersten 
Theatervorstellungen vor perspektivisch konstruiertem 
Bühnenhintergrund 
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�������� Gil�9LFHQWH, der Begründer des portugiesischen Theaters, 
verfaßt die drei Autos das %DUFDV�GD�,QIHUQR, GD�3XUJDWRULR, GD�
*ORULD  

����� Uraufführung von 0DFKLDYHOOLV /D�0DQGUDJROD in Florenz 
����� Erste Theateraufführungen einer Lateinschule in Zwickau; 

Anfänge des deutschen humanistischen Schuldramas 
����� Ein in Padua geschlossener Vertrag ist das älteste beglaubigte 

Dokument für die Gründung einer professionellen 
Schauspielertruppe 

����� 3DVVLRQ�YRQ�9DOHQFLHQQHV (Dauer: 25 Tage) ist eines der 
letzten Großereignisse des mittelalterlichen Theaters 

����� Massimo Troiano verfasst das älteste schriftlich überlieferte 
Scenario einer Commedia dell’arte am bayrischen Hof; die 
&RPPHGLD�GHOO¶DUWH stellt zwei Alten (3DQWDORQH = geiziger 
venezianischer Kaufmann, 'RWWRUH = Jurist, Mediziner aus 
Bologna) zwei Diener (einfältiger $UOHFFKLQR und gerissener 
%ULJKHOOD) und einen aufschneiderischen spanischen &DSLWDQR 
entgegen; während diese maskiert waren, war das auftretende 
Liebespaar, die ,QQDPRUDWL, unmaskiert; zwar beruht diese 
Komödienform auf Stegreifspiel, doch war hinter der Bühne ein 
&DQRYDFFLR (Handlungsanleitung) angeschlagen; die Figuren 
hatte typische /D]]L (Spieleinlagen) 

������II��� Bau von Corral-Theater in ganz Spanien 
����� ,VDEHOOD�$QGUHLQL (die berühmteste unter den ersten 

Schauspielerinnen der Neuzeit) glänzt in der männlichen 
Hauptrolle von 7RUTXDWR�7DVVRV $PLQWD  

����� -DPHV�%XUEDJH eröffnet das erste öffentliche Theater in 
London 

����� Eröffnung des 7HDWUR�2OLPSLFR (gebaut 1580-84 von Andrea 
Palladio) mit einer Aufführung des .|QLJ�gGLSXV von 
Sophokles 

����� 7HDWUR�0HGLFHR von %HUQDUGR�%XRQWDOHQWL (1536-1608) in 
den Uffizien zu Florenz eingerichtet 

����� Erste urkundliche Erwähnung eines Londoner Schauspielers 
des Namens :LOOLDP�6KDNHVSHDUH 

����� Mit der Vollendung des -XOLXV�&DHVDU beginnt 6KDNHVSHDUH 
die Reihe seiner großen Tragödien: 1601 Hamlet, 1604 
2WKHOOR, !605 .LQJ�/HDU und 0DFEHWK  

����� /RSH�GH�9HJD verfaßt )XHQWH�2YHMXQD (Das brennende Dorf) 
����� Erste Drucklegung von Shakespeares Dramen 
����� Eröffnung des 7HDWUR�)DUQHVH�in Parma, in dem zum ersten 

Mal bewegliche Kulissen eingesetzt werden; )HUGLQDQGR�
*DOOL�%LELHQD (1657-1743) entwarf dafür später Kulissen in 
Winkelperspektive (VFHQD�SHU�DQJROR) und verbesserte 
*LDPEDWWLVWD�$OHRWWLs (1546-1636) Erfindung der 
verschiebbaren Kulissen; die Perspektive war von 6HEDVWLDQR�
6HUOLR in seinen Regole generale di architettura systematisch 
erfaßt worden 

����� Verbot der Auftritte von Frauen im japanischen Kabuki-
Theater, seit 1652 gilt das Verbot auch für Knaben 

����� 7LUVR�GH�0ROLQD: 'HU�%HWU�JHU�YRQ�6HYLOOD, erste 
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Dramatisierung des Don Juan-Stoffs 
����� Streit zwischen dem Hauptvertreter der englischen &RPHG\�RI�

+XPRXUV %HQ�-RQVRQ (1573-1637) und seinem Bühnenbildner 
,QLJR�-RQHV (1573-1652) wird zugunsten von Jones 
entschieden 

����� &DOGHUyQ�GH�OD�%DUFD vollendet 'DV�/HEHQ�LVW�HLQ�7UDXP und 
wird als Hofdramatiker Leiter des Hoftheaters %XHQ�5HWLUR 

����� Überwältigender Publikumserfolg für 3LHUUH�&RUQHLOOHs &LG 
(UA) 

����� Puritaner schließen alle Theater in England 
����� /XGZLJ�;,9. tritt im %DOOHW�UR\DO�GH�OD�QXLW als Sonnenkönig auf 
����� Molières Truppe bringt die erste Komödie 5DFLQHs, /D�

7KpEDwGH�RX�OHV�IUqUHV�HQQHPLV zur Uraufführung; 0ROLqUHV 
7DUWXIIH wird von der Zensur verboten 

�������� Die Oper ,O�SRPR�G¶RUR von $QWRQLR�&HVWL, anläßlich der 
Hochzeit von Leopold I. und Margarita uraufgeführt, wird dank 
der Ausstattung /XGRYLFR�2WWDYLR�%XUQDFLQLs zu einer der 
spektakulärsten Inszenierungen des Barocktheaters 

����� -HDQ�5DFLQH: 3KlGUD 
����� Gründung der &RPpGLH�IUDQoDLVH 
����� Erste Aufführungslizenz für ein Theater am New Yorker 

Broadway 
����� &KLNDPDWVX�0RQ]DHPRQ, einer der populärsten Dramatiker 

Japans, schreibt mit 6RQH]DNL�VKLQMX ('RSSHOVHOEVWPRUG�LQ�
6RQH]DNL) das erste soziale Drama des japanischen Theaters  

����� Im Trauerspiel 7KH�0HUFKDQW�RI�/RQGRQ von *HRUJH /LOOR 
erscheint erstmals ein Bürger als Opfer eines tragischen 
Schicksals 

����� &DUROLQH�1HXEHU verbannt den Hanswurst von der Bühne 
����� &DUOR�*ROGRQL (1707-93): 'LHQHU�]ZHLHU�+HUUHQ (von Giorgio 

Strehlers Aufführung von 1947 authentisch rekonstruiert), 
verfaßte 222 Dramen und reformierte die &RPPHGLD�GHOO¶DUWH, 
die er in Gestalt der &RPpGLH�LWDOLHQQH in Paris einführte 

����� Die +DPEXUJHU�(QWUHSULVH als Projekt eines Deutschen 
Nationaltheaters scheitert; die Verfechter des regelmäßigen 
Theaters setzen in Wien das Verbot des Stegreifspiels durch 

����� *RWWKROG�(SKUDLP�/HVVLQJ schreibt sein dramatisches 
Gedicht 1DWKDQ�GHU�:HLVH 

����� Stürmischer Erfolg für die Uraufführung von )ULHGULFK�
6FKLOOHUs Räubern im Nationaltheater Mannheim 

����� Das für sechs Jahre von der Zensur verbotene (LQ�WROOHU�7DJ 
RGHU�)LJDURV�+RFK]HLW von %HDXPDUFKDLV in Paris 
uraufgeführt 

����� Kaiser 4LDQORQJ lädt Theatergruppen aus der Provinz nach 
Peking ein; aus der Verbindung der unterschiedlichen 
Musikstile entsteht wenig später die Peking-Oper 

����� Einführung der Gasbeleuchtung im Theater 
����� Uraufführung von *RHWKHV )DXVW in Paris 
����� 'HQLV�'LGHURW veröffentlicht sein Paradox über die 

Schauspieler; die Uraufführung von +XJRV�+HUQDQL verursacht 
einen handfesten Theaterskandal; bei einer Aufführung der 
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Oper 'LH�6WXPPH�YRQ�3RUWLFL von $XEHU stürmt das Brüsseler 
Publikum nach dem Vortrag des Freiheitsduetts im 2. Akt den 
Justizpalast und initiiert damit den Aufstand, mit dem sich 
Belgien von Holland löst   

����� Uraufführungserfolg der .DPHOLHQGDPH von $OH[DQGUH�
'XPDV fils 

����� Gründung der *HQRVVHQVFKDIW�'HXWVFKHU�%�KQHQDQJHK|ULJHU, 
der ersten Gewerkschaft für deutsche Theaterangestellte 

�������� Das Ensemble des Meininger Hoftheaters setzt mit seinen 
Gastspielen in ganz Europa neue Maßstäbe für die historisch 
genaue Bühnenausstattung und das historische Kostüm 

����� Erstes Shakespeare-Festival in Stratford; +HQULN�,EVHQ 
verfasst 1RUD�RGHU�(LQ�3XSSHQKHLP 

����� Brand des Ringtheaters in Wien; Beginn der Elektrifizierung 
des Beleuchtungswesens 

����� $QWRLQH�$UWDXG gründet das 7KpkWUH�/LEUH in Paris 
����� Als geschlossene Veranstaltung des 9HUHLQV�)UHLH�%�KQH 

umgeht die Uraufführung von *HUKDUW�+DXSWPDQQs 'LH�
:HEHU�die staatliche Zensur 

����� Erste Filmvorführung in Paris 
����� $QWRQ�ýHFKRYs 0|ZH fällt bei der Uraufführung in St. 

Petersburg durch; Einführung der Drehbühne 
����� 6WDQLVODZVNL gründet das Moskauer Künstlertheater 
����� 0D[�5HLQKDUGW wird Leiter des 'HXWVFKHQ�7KHDWHUs in Berlin 
����� &UDLJ inszeniert in Florenz ,EVHQs 5RVPHUVKROP mit (OHDQRUH�

'XVH in der Hauptrolle  
����� Der deutsche Bühnenverein fordert Lizenzbeschränkungen für 

Kino-Unternehmen 
����� Massenspektakel 'LH�(UVW�UPXQJ�GHV�:LQWHUSDODLV in 

Leningrad; Eröffnung der ersten Salzburger Festspiele mit 
+XJR�YRQ�+RIPDQQVWKDOs -HGHUPDQQ  

������II��� 4000 deutsche Dramatiker und Theaterleute werden von den 
Nationalsozialisten ins Exil gezwungen, u.a. %UHFKW, 
5HLQKDUGW, 3LVFDWRU, =XFNPD\HU, 9LHUWHO 

����� -XOLDQ�%HFN und -XGLWK�0DOLQD gründen die /LYLQJ�7KHDWHU�
3URGXFWLRQV: antikonformistische Stücke (3DUDGLVH�1RZ��7KH�
%ULJ) 

����� %HUWROW�%UHFKW und +HOHQH�:HLJHO gründen das %HUOLQHU�
(QVHPEOH; (OLD�.D]DQ führt Regie bei der UA von $UWKXU�
0LOOHUs 'HDWK�RI�D�6DOHVPDQ 

����� Uraufführung von 6DPXHO�%HFNHWWs :DUWHQ�DXI�*RGRW in Paris 
����� Gründung der %HUOLQHU�6FKDXE�KQH, einem Privattheater mit 

basisdemokratischem Produktions- und Organisationsmodell 
����� $ULDQH�0QRXFKNLQH gründet das Kollektiv 7KpkWUH�GX�6ROHLO in 

Paris  
����� Gründung des 7KHDWHUV�I�U�.LQGHU im Berliner Reichskabinett, 

seit 1972 *ULSV�7KHDWHU 
����� 3HWHU�%URRN (*1925), Erfinder der Theatersprache 2UJKDVW 

(inszeniert 1985 das indische Epos 0DKDEKDUDWD), 
veröffentlicht seine Vorlesungen unter dem Titel 7KH�(PSW\�
6SDFH  
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�������� 5��:LOVRQ inszeniert vier Teilstücke des unvollendeten WKH�
&,9,/�ZDU6 in Rotterdam, Köln, Tokyo und Rom; 1983 gründet 
6LPRQ�%XUQH\ das 7KpkWUH�GH�&RPSOLFLWp 

����� DDR-Erstaufführung von %HFNHWWs :DUWHQ�DXI�*RGRW 
����� Uraufführung von .XVKQHUs AIDS-Drama $QJHOV�LQ�$PHULFD in 

New York am Broadway; Schließung des Berliner 
Schillertheaters führt zu einer Debatte über den drohenden 
Exodus des deutschen Stadttheater-Systems  

����� 3HWHU�6WHLQ inszeniert die russische Erstaufführung der 2UHVWLH 
des $LVFK\ORV in Moskau 

%HJULIIH�]XP�DQWLNHQ�7KHDWHU�
$WWHOODQH� Volkstümlich-komisches Maskenspiel, ursprünglich aus 

Attella, Blütezeit in Rom ca. 364-103 v. Chr. 
&KRUHJH� Geldgeber für den Chor bei der Aufführung einer 

griechischen Tragödie 
*UR�H�'LRQ\VLHQ� Athener Staatskult, ursprünglich Feiern zu Ehren des Gottes 

Dionysos 
'LWK\UDPERV� Getanztes Chorlied, gilt als Ursprung des antiken Dramas 
0LPXV� Ursprünglich volkstümliches griechisches Stegreifspiel ohne 

Masken, um 430 v. Chr. Literarisiert  
2UFKHVWUD� Tanzplatz des Chors im antiken Theater 
3DOOLDWD� Römische Ausformung der Neuen Komödie Griechenlands 

(Vertreter: Menander), benannt nach dem mantelartigen 
Kostüm (pallium) 

3DQWRPLPXV� Stummes Gebärdenspiel, begleitet von Flöte oder Orchester 
und Chor, Blüte zur römischen Kaiserzeit 

3KO\DNHQSRVVH� Griechisch-unteritalienische Volksposse mit grotesken 
Masken und Kostümen, um 300 v. Chr. Literarisiert 

3URVNHQLRQ� Vor dem Bühnenhaus (skene) errichtete Vorbühne 
3URWDJRQLVW� Erster und zunächst einziger Schauspieler der griechischen 

Tragödie, später ergänzt durch einen zweiten 
(Deuteragonist) und einen dritten (Tritagonist) 

6DW\UVSLHO� Komisches griechisches Drama mit oft mythologischen 
Stoffen; bei den Großen Dionysien oft mit drei Tragödien zu 
einer Tetralogie verbunden 

6NHQH� Bühnenhaus (wörtlich: Garderobenzelt) 
.RLORQ� Hangmulde mit ansteigenden Sitzplätzen im Amphitheater 
3DURGRV� Seitlicher Durchgang für die Darsteller im Theater 
.RWKXUQ� 20 cm hoher Stelzenschuh, zusammen mit der ausladenden 

Perückenmaske typisch für die hellenistische Tragödie 
.DWKDUVLV� Reinigung des Zuschauers von Jammer (Eleos) und 

Schauder (Phobos) durch Hervorrufen dieser Zustände 
7KHDWURQ� Gesamtheit der antiken Theateranlage 
'HXV�H[�PDFKLQD� Vorrichtung an der Skene, durch die das plötzliche Auftreten 

eines Gottes inszeniert werden konnte (Hebe- und 
Senkefunktion) 

$JRQ� Tragödien-Wettstreit zwischen den führenden Dramatikern 
einer Polis (Sophokles – Euripides)  
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%HJULIIH�]XP�PLWWHODOWHUOLFKHQ�7KHDWHU�
)DVQDFKWVVSLHO� Im 15. Jh. für den Karneval entwickeltes weltliches Spiel; 

lockere Aneinanderreihung derb-komischer Szenen um 
Ehebruch und Gerichtsstreitigkeiten 

*HLVWOLFKH�6SLHOH� Aus liturgischen Wechselgesängen hervorgegangene 
religiöse Spiele; die älteste Form ist das Osterspiel; 
daneben Weihnachts-, Frohnleichnam-, Propheten-, 
Weltgerichts-, Mirakel-, Antichrist- und Paradiesspiel 

0RUDOLWlW� Allegorisches Spiel, in dem die Begriffe und Eigenschaften 
(etwa Laster und Tugenden) auftreten 

0\VWHULHQVSLHO� Theatralisch-effektvolle Inszenierung biblischer Stoffe, 
Aufführungen unter freiem Himmel, v. a. in Frankreich und 
England verbreitet 

3DVVLRQVVSLHO� Erweiterung des Osterspiels auf mehrtägige Aufführungen 
des Leidenswegs Christi mit profanen Zwischenspielen 

%HJULIIH�]XP�IU�KQHX]HLWOLFKHQ�7KHDWHU�
&RPPHGLD�HUXGLWD� Gelehrte Komödie; nach römischem Vorbild entwickelte 

italienische Renaissance-Komödie mit antikisierenden 
Stoffen 

+XPDQLVWHQGUDPD� Lateinisches Drama nach römischen Vorbildern, behandelt 
Stoffe aus der Bibel und den Moralitäten 

,QWHUPHGLXP� Ursprünglich auflockerndes Zwischenspiel in einer 
Komödienaufführung; entwickelt sich zum eigenständigen 
Genre mit aufwendiger Inszenierungspraxis 

-HVXLWHQWKHDWHU� Ursprünglich katholisches Schuldrama, entwickelte sich zum 
allgemeinen Medium gegenreformatorischer Propaganda in 
opulenter Inszenierung 

6FKlIHUVSLHO� Antikisierende Gattung (nach Theokrits Idyllen, Eklogen des 
Vergil) des Renaissance-Theaters, spielt in artifizieller, 
idealisierter Hirten- und Schäferwelt  

6FKXOGUDPD� Humanistendrama im Dienst des Schulunterrichts; gerät an 
protestantischen Schulen zum Medium reformatorischer 
Polemik 

7HUHQ]�%�KQH� Auch Badezellen-Bühne; zur Aufführung von Terenz-
Dramen entwickelte Einortbühne der Renaissance 

7ULRQIL� Nachbildung altrömischer Triumphzüge mit aufwendigen 
Wagenbauten, begleitet von Tänzern, Musikern, Rezitatoren 
etc. 

%HJULIIH�]XP�7KHDWHU�GHV�VSlWHQ�����XQG����-K��
%�KQHQIDOO� Leichte Neigung des Bühnenbodens von hinten bis zur 

Rampe, verbesserte die Sichtverhältnisse für das 
Parkettpublikum 

*DVVH� Auftrittsmöglichkeit zwischen den Kulissen, auch Standort 
für Scheinwerfer 

*XFNNDVWHQE�KQH� An drei Seiten geschlossene Saalbühne, in der Bühne und 
Zuschauerraum durch die Rampe, das Bühnenportal und 
den Vorhang strikt getrennt sind 

.XOLVVHQ� Paarweise an den jeweiligen Bühnenseiten hintereinander 
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angeordnete bemalte Leinwandrahmen, die ein 
perspektivisches Bühnenbild ergaben 

3URVSHNW� Hintergrundvorhang der Kulissenbühne, täuscht Raumtiefe 
durch perspektivische Bemalung vor  

5DQJWKHDWHU� Im Rangtheater ist der Zuschaerraum in ein Rangparkett für 
das einfache Publikum und umlaufende Ränge für das 
gehobene unterteilt; die Ränge bestehen aus Logen, zentral 
liegt die Fürstenloge 

6RIILWWH� Abdeckung der oberen Bühnenöffnung, täuscht 
geschlossene Decke vor (Himmel, Wald, Zimmerdecke etc.) 

7HODUL� Vorform der Kulisse: drehbare Dreiecksprismen 
 
 


